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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Rei- 
nigen  von  Dosen  od.  dgi.  Behältnisse,  welche  in  et- 
wa  waagrechter  Lage  beispielsweise  an  Stäben  ei- 
ner  Transportkette  über  Walzen  bzw.  Umlenkrolle 
durch  eine  Waschzone  und  eine  Spülzone  geführt 
sind. 

Ein  industrielles  Reinigen  von  Dosen  findet  heute 
in  der  Regel  in  einer  Waschzone  statt,  wobei  die  zu 
reinigenden  Dosen  über  verschiedene  Umlenkwal- 
zen  durch  die  Waschzone  geführt  werden.  Damit 
die  Waschlauge  in  das  Doseninnere  gelangen  kann, 
sollte  die  Dose  zumindest  in  waagrechter  Lage  ge- 
führt  sein. 

Nach  der  Waschzone  erfolgt  ein  Spülen  der  Do- 
sen  in  verschiedenen  Spülzonen,  wobei  auch  hier 
die  Dosen  von  der  Transportkette  über  Umlenkwal- 
zen  durch  die  Spülzonen  geführt  werden.  Dies  ge- 
schieht  selbstverständlich  in  zumindest  waagrech- 
ter  Lage  der  Dosen,  wobei  diese  gegen  ein  Ab- 
schwimmen  gesichert  sein  müssen. 

Danach  ist  es  heute  üblich,  die  Dosen  von  der 
Transportkette  zu  nehmen  und  einem  speziellen 
Trockenraum  zuzuführen.  Dies  hat  allerdings  den 
Nachteil,  daß  zusätzliche  Arbeitsschritte  für  das 
Abnehmen  der  Dose  von  der  Transportkette  und 
dem  Zuführen  zum  Trockenraum  vorgesehen  sind. 
Andererseits  würde  ein  Weiterführen  der  Trans- 
portkette  durch  eine  Trockenzone  den  Nachteil  mit 
sich  bringen,  daß  die  Dosen  ihre  waagrechte  Stel- 
lung  beibehalten  und  sich  so  Spülflüssigkeit  im  Do- 
seninneren  halten  kann,  die  in  der  Trockenzone 
nicht  abtrocknet.  Dies  beeinträchtigt  eine  weitere 
Bearbeitung  der  Dose,  wie  beispielsweise  eine  In- 
nenversiegelung. 

Der  Erfinder  hat  sich  zum  Ziel  gesetzt,  eine  Vor- 
richtung  der  oben  genannten  Art  zu  entwickeln,  bei 
welcher  die  Dosen  von  der  gleichen  Transportkette 
sicher  durch  alle  Wasch-  und  Spülbäder  und  durch 
eine  Trockenzone  geführt  werden  können  und  dort 
zuverlässig  abgetrocknet  werden. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  führt,  daß  die  Trans- 
portkette  nach  der  Spülzone  in  eine  Trockenzone 
einläuft,  in  der  die  Dosen  in  aufgestellter  Lage  mit 
der  Dosenöffnung  nach  unten  geführt  sind. 

Hierdurch  erübrigt  sich  ein  Abnehmen  der  Dosen 
von  der  Transportkette  nach  der  Spülzone  und 
gleichzeitig  läuft  in  der  Trockenzone  aus  der  Dose 
das  meiste  Spülwasser  sofort  ab,  das  übrige  kann 
durch  die  in  der  Trockenzone  vorhandene  Heißluft 
leicht  entfernt  werden. 

Um  ein  Aufstellen  der  Dosen  in  der  Trockenzone 
zu  erreichen  ist  erfindungsgemäß  vorgesehen,  daß 
die  Transportkette  beim  Einlauf  in  die  Trockenzone 
eine  Eingangswalze  mit  waagrechter  Walzenachse 
umschlingt  und  danach  etwa  waagrecht  zu  einem 
Zahnrad  mit  senkrechter  Achse  geführt  ist.  Der 
Wechsel  von  der  Eingangswalze  mit  waagrechter 
Walzenachse  auf  das  Zahnrad  mit  senkrechter 
Achse  führt  zu  einem  Drehen  der  Transportkette 
um  90°.  Mit  der  Transportkette  drehen  aber  auch 
die  Stäbe  an  der  Transportkette  und  richten  so  die 
Dosen  auf.  Bei  einer  derartigen  Transportkette,  wie 

sie  für  den  Transport  von  Dosen  verwendet  wird, 
stellt  sich  jedoch  die  Schwierigkeit,  daß  die  Kette  bei 
gleichbleibender  Kettenspannung  zwischen  zwei 
Walzen  nicht  um  90°  gedreht  werden  kann.  Ein  ge- 

5  waltsames  Drehen  würde  zu  einem  erhöhten  Ver- 
schleiß  der  Kette  führen.  Aus  diesem  Grunde  ist  er- 
findungsgemäß  vorgesehen,  daß  sowohl  die  Walze- 
nachse  der  Eingangswalze  wie  auch  die  Achse  des 
Zahnrades  von  je  einem  synchron  laufenden  Getrie- 

10  be  angetrieben  werden.  Weiterhin  soll  die  Trans- 
portkette  zwischen  der  Eingangswalze  und  dem 
Zahnrad  unter  einer  verminderten  Spannung  ste- 
hen,  die  von  den  beiden  synchron  laufenden  Getrie- 
ben  über  die  gesamte  Lebensdauer  der  Vorrichtung 

1  5  aufrecht  erhalten  wird. 
Bevorzugt  wird  die  Anordnung  eines  Winkelge- 

triebes,  wobei  beide  Getriebe  zur  Gewährleistung 
ihres  synchronen  Laufs  über  eine  kardanisch  ange- 
ordnete  Getriebestange  bzw.  Gelenkweile  miteinan- 

20  der  verbunden  sein  können.  Diese  kardanisch  an- 
geordnete  Gelenkwelle  gewährleistet  auf  jeden  Fall 
einen  immerwährenden  synchronen  Lauf  bzw.  die 
verminderte  Kettenspannung.  Die  verminderte  Ket- 
tenspannung  wiederum  hat  zur  Folge,  daß  sich  die 

25  Transportkette  um  90°  drehen  kann,  ohne  Schaden 
zu  nehmen. 

Nach  der  Trockenzone  wird  es  in  der  Regel  wie- 
derum  notwendig  sein,  daß  die  Dosen  in  waagrech- 
ter  Lage  einer  Abnahmevorrichtung  zugeführt  wer- 

30  den.  Deswegen  ist  erfindungsgemäß  vorgesehen, 
daß  die  Transportkette  am  Ende  der  Trockenzone 
von  einem  Zahnrad  mit  senkrechter  Achse  auf  eine 
Ausgangswalze  mit  waagrechter  Walzenachse  ge- 
führt  ist.  Hierdurch  erfolgt  also  wieder  ein  Umlegen 

35  der  Dosen,  wobei  auch  hier  die  Spannung  der 
Transportkette  vermindert  sein  muß,  was  durch  die 
oben  genannten,  auch  der  Ausgangswalze  und  dem 
Zahnrad  zugeordneten  Getriebe  bewirkt  werden 
kann. 

40  Selbstverständlich  ist  es  möglich,  das  Aufrichten 
der  Dosen  durch  seitlich  an  der  Transportkette  ver- 
laufende  Führungsschienen  zu  unterstützen. 

Weiterhin  soll  sowohl  in  der  Waschzone  wie  auch 
in  der  Spülzone  ein  Abschwimmen,  insbesondere  in- 

45  folge  von  Waschbad-  bzw.  Spülbadbewegungen, 
der  Dosen  verhindert  werden. 

Dies  geschieht  einmal  durch  zwischen  zwei  auf- 
einanderfolgenden  Walzen  gegenüber  der  Trans- 
portkette  angeordnete  Düsen,  welche  die  Dosenbö- 

50  den  mit  einem  Medium  beaufschlagen. 
Hierdurch  wird  verhindert,  daß  die  Dosen  von 

den  Stabspitzen  abheben.  Durch  die  Beaufschla- 
gung  mit  dem  Medium  werden  sie  in  ständigem  Kon- 
takt  mit  den  Stabspitzen  gehalten. 

55  Erfindungsgemäß  kann  als  Medium  Fremdwas- 
ser,  Luft  od.  dgl.  Anwendung  finden.  Luft  könnte 
beispielsweise  den  Vorteil  haben,  daß  durch  die  Bla- 
senbildung  in  der  Waschlauge  eine  gewisse  Turbu- 
lenz  erzeugt  wird,  welche  einen  besseren  Waschef- 

60  fekt  für  die  Dosen  bewirkt.  Allerdings  können  Tur- 
bulenzen  hier  wiederum  zu  heftig  werden,  so  daß  es 
zu  einem  Rotieren  der  Dosen  um  die  Stäbe  kommt 
und  diese  beispielsweise  mit  ihrem  Öffnungsrand  zu 
stark  an  den  Stäben  anschlagen.  Deshalb  wird  ein 

65  flüssiges  Medium  bevorzugt.  Erfindungsgemäß 
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ird  dabei  in  der  Waschzone  auf  die  wascniauge 
;lbst  bzw.  in  der  Spülzone  auf  das  Spülwasser  zu- 
ckgegriffen.  Hierzu  ist  vorgesehen,  daß  die  Dü- 
sn  an  einer  Düsenkammer  angeordnet  sind,  welche 
ch  in  Laufrichtung  der  Transportkette  erstreckt,  5 
ämit  die  Dosen  möglichst  lange  während  ihres  Um- 
ufes  von  Düsen  begleitet  sind.  Die  Düsenkammer 
t  dann  über  eine  Förderleitung  mit  einer  Pumpe 
jm  Fördern  des  Mediums,  in  diesem  Fall  der 
faschlauge  bzw.  des  Spülwassers  verbunden,  wo-  10 
b\  sich  die  Pumpe  dieses  Medium  über  eine  weitere 
situng  aus  dem  Waschbad  bzw.  dem  Spülbecken 
Dlt. 
Ferner  kann  erfindungsgemäß  die  Transportket- 

i  von  Anschlagleisten  begleitet  sein,  die  ein  Ab-  15 
;hwimmen  verhindern. 
Als  besonders  wirkungsvoll  hat  es  sich  erwie- 

sn,  die  entsprechenden  Walzen  der  Transport- 
stte  in  der  Waschbzw.  Spülzone  mit  An- 
chlagscheiben  zu  versehen.  Die  Dose  wird  dann  20 
wischen  dem  in  die  Kettenglieder  eingreifenden 
ahnrad  und  der  Anschlagscheibe  geführt.  An- 
chlagscheiben  benachbarter  Walzen  laufen  so  na- 
e  beieinander,  daß  die  Dosen  von  einer  Walze  zur 
nderen  ohne  wesentlichen  Unterbruch  übergeben  25 
rerden.  Hierdurch  wird  ein  Abschwimmen  der  Do- 
en  vermieden. 

Weiterhin  soll  der  Walzenkern  zwischen  An- 
chlagscheibe  und  Zahnrad  konisch  ausgebildet 
ein,  so  daß  die  Dose,  welche  beim  Austritt  aus  der  30 
Vaschlaugen-  bzw.  Spülwasserlinie  diesem  Kern 
inliegt,  entleert  wird. 

Im  übrigen  ist  erfindungsgemäß  vorgesehen,  daß 
lie  Lagerung  der  Walzen  außerhalb  des  Wasch- 
ow,  der  Spülbecken  erfolgt.  Hierzu  sind  entspre-  35 
ihende  Dichtungen  gegenüber  den  einzelnen 
3ecken  vorgesehen. 

Im  Einzelfall  wird  es  sich  als  günstig  erweisen, 
len  Umlauf  der  Transportkette  durch  weitere  An- 
riebe  zu  unterstützen.  Auch  diese  Antriebe  kön-  40 
ien  zur  Vergleichmäßigung  ihres  Laufes  mit  ent- 
sprechenden  Getriebeelementen  gekoppelt  sein,  so 
Jaß  die  Kette  immer  die  gewünschte  Spannung  bei- 
jehält,  die  es  erlaubt,  daß  die  Stäbe  trotz  ihrer  un- 
günstigen  Hebelwirkung  in  waagrechter  Lage  gehal-  45 
:en  werden. 

Weitere  Vorteile,  Merkmale  und  Einzelheiten  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  bevorzugter  Ausführungsbeispiele  so- 
wie  anhand  der  Zeichnung;  diese  zeigt  in  50 

Figur  I  eine  schematische  Seitenansicht  einer  er- 
findungsgemäßen  Vorrichtung  zum  Reinigen  von 
Dosen; 

Figur  la  eine  schematische  Seitenansicht  eines  55 
Teils  der  Vorrichtung  nach  Figur  I; 

Figur  2  eine  vergrößert  dargestellte,  teilweise  ge- 
brochene  Seitenansicht  eines  Ausschnitts  aus  Fi- 
gur  I; 

Figur  3  einen  Querschnitt  durch  ein  vergrößert  60 
dargestelltes  Detail  nach  Fig.  I  entlang  Linie  III-III; 

Figur  4  einen  Querschnitt  durch  ein  Waschbad. 

Eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zum  Reini- 
gen  von  Dosen  besteht  gemäß  Fig.  I  im  wesentlichen  65 

us  einer  wascnzonw  i,  emei  opuiiunn  c  unu 
rockenzone  3. 
Dosen  4  von  denen  in  Figur  l  der  Übersichtlich- 

em  halber  nur  einige  dargestellt  sind,  gelangen  in 
iner  Übergabestation  35  auf  Stäbe  5  einer  Trans- 
ortkette  6.  Die  Übergabe  kann  beispielsweise  von 
inem  Transportband  36  über  einen  Einlaufstern  37 
littels  Vakuum  erfolgen. 

Im  Ausführungsbeispiel  nach  Figur  3  ist  die 
"ransportkette  6  eine  einfache  Gall'sche  Kette  aus 
lußeren  Laschen  7  und  inneren  Laschen  8,  die  über 
Jolzen  9  miteinander  verbunden  sind.  Einige  dieser 
Solzen  sind  in  einem  gewissen  Abstand  voneinan- 
ler  zu  den  Stäben  5  verlängert.  In  Figur  3  schwimmt 
lie  Dose  4  um  den  Stab  5,  wobei  hier  nur  die  Lage 
largestellt  ist,  in  der  der  Stab  5  zufällig  auch  etwa 
lie  Mittelachse  für  die  Dose  4  bildet. 

Nach  dem  Einlauf  II  wird  die  Transportkette  6 
iber  eine  Umlenkrolle  12  in  ein  Waschbad  13,  gefüllt 
nit  einer  Waschlauge,  eingeleitet.  In  dem  Waschbad 
3  erfolgt  dann  eine  mehrfache  Umlenkung  des 
rransportbandes  6  über  Walzen  14.  In  diesem 
/Vaschbad  sollte  die  Waschlauge  beispielsweise 
Jurch  eine  Umwälzpumpe  immer  in  Bewegung  gehal- 
en  werden,  womit  ein  intensiveres  Waschen  statt- 
indet.  Damit  ein  Abschwimmen  der  Dosen  4  beim  et- 
wa  waagrechten  Führen  an  den  Stäben  5  der  Trans- 
»rtkette  6  verhindert  wird,  ist  einmal  an  eine 
Führung  der  Dosen  4  zwischen  der  Transportkette 
3  und  einer  Anschlagleiste  10  gedacht.  Beim  Umlau- 
fen  um  die  Walzen  14  wird  diese  Führung  von  An- 
schlagscheiben  40  (siehe  Fig.  4)  übernommen.  Die 
Anschlagscheiben  40  benachbarter  Walzen  14  sind 
so  ausgebildet  und  angeordnet,  daß  sie  in  nahem 
Abstand  zueinander  drehen.  Die  Dosen  4  gleiten 
dann  von  einer  Anschlagscheibe  40  ohne  größere 
Unterbrechung  zur  nächsten. 

Im  übrigen  besteht  eine  Walze  14  aus  einem  längs- 
schnittlich  konischen  Kern  41,  der  von  einer  Weile 
42  durchzogen  ist.  Einerseits  des  Kerns  41  ist  der 
Welle  42  die  Anschlagscheibe  40  andererseits  ein 
Zahnrad  43  für  die  Kette  6  aufgesetzt.  Die  koni- 
sche  Ausbildung  des  Kerns  41  mit  der  Verjüngung 
zum  Zahnrad  43  hin  bewirkt,  daß  die  Dosen  4  beim 
Umlaufen  der  oberen  Walzen  14  aus  der  Waschlau- 
genlinie  44  heraustauchen  und  die  Lauge  aus  den 
Dosen  4  abfließen  kann. 

Die  Lagerung  der  Welle  42  erfolgt  im  übrigen  au- 
ßerhalb  des  Waschlaugenbehäiters  45,  wobei  La- 
gerschalen  46  mit  entsprechenden  Dichtungen  47 
gegenüber  dem  Waschlaugenbehälter  45  versehen 
s i n d . .  

Anstelle  von  Anschlagleisten  10  erstreckt  sich 
gemäß  Fig.  4  zwischen  den  Anschlagscheiben  40 
zweier  benachbarter  Walzen  14  in  Laufrichtung  der 
Transportkette  6  eine  Düsenkammer  54,  welche  zur 
Transportkette  6  hin  mit  Düsen  55  versehen  ist.  Die 
Düsenkammer  54  steht  über  eine  Förderleitung  56 
mit  einer  Pumpe  57  in  Verbindung,  welche  über  eine 
Leitung  58  Waschlauge  aus  dem  Waschbad  13  holt. 
Die  auf  diese  Weise  aus  den  Düsen  55  austretende 
Waschlauge  bewirkt,  daß  die  Dosen  auf  den  Stäben 
5  gehalten  werden.  Ein  Abschwimmen  der  Dosen 
wird  damit  ebenso  verhindert. 

Aus  der  Waschzone  I  läuft  die  Transportkette  6 

o 
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jber  weitere  Umlenkrollen  12  sowie  Walzen  14  zu- 
srst  in  ein  Vorspülbecken  16,  sodann  in  ein  Haupt- 
spülbecken  17  und  danach  in  ein  Nachspülbecken  18 
sin.  In  Figur  I  sind  nur  je  eine  Walze  14  gezeigt.  Es 
<önnen  aber  auch  hier  mehrere  Walzen  14  angeord- 
net  oder  Anschlagleisten  10  bzw.  Düsenkammern  54 
/orgesehen  sein. 

Im  Nachspülbecken  18  werden  die  Dosen  bei- 
spielsweise  mit  frischem  Brunnenwasser  völlig  sau- 
ber  d.  h.  I00  %  fettfrei  gespült.  Erfindungsgemäß  ist 
daran  gedacht  dieses  Wasser  aus  dem  Nachspül- 
becken  18  in  regelmäßigen  Abständen  in  das  Haupt- 
spülbecken  17  und  das  Wasser  aus  dem  Hauptspül- 
becken  in  regelmäßigen  Abständen  in  das  Vorspül- 
becken  16  einzuleiten,  wie  dies  durch  die  Leitung  19 
angedeutet  ist. 

Danach  kann  das  verbrauchte  Wasser  in  die  Ka- 
nalisation  über  einen  Abfluß  20  eingeleitet  werden. 

Aus  dem  Nachspülbecken  18  gelangen  die  Dosen 
4  an  der  Transportkette  6  in  die  Trockenzone  3,  wo- 
bei  die  Transportkette  6  zuerst  nach  einer  Umlenk- 
rolle  12  eine  Eingangswalze  21  mit  waagerechter  Wal- 
zenachse  22  umschlingt.  Von  der  Eingangswalze  21 
wird  die  Kette  6  zu  einem  Zahnrad  23  geführt,  des- 
sen  Achse  24  senkrecht  angeordnet  ist.  Sowohl  die 
Achse  24  wie  auch  die  Walzenachse  22  münden  in 
ein  Getriebe  25  bzw.  26,  wobei  beide  Getriebe  25 
und  26  über  eine  kardanisch  aufgehängte  Getriebe- 
stange  27  miteinander  verbunden  sind.  Als  Getrie- 
be  dürften  im  Regelfall  Winkelgetriebe  Anwendung 
finden. 

Die  Verbindung  zwischen  Getriebe  25  und  Getrie- 
be  26  erfolgt  so,  daß  der  Transportkette  6  zwischen 
der  Eingangswalze  21  und  dem  Zahnrad  23  ein  Groß- 
teil  ihrer  Spannung  genommen  wird.  Auf  diese  Wei- 
se  ist  es  möglich,  daß  die  Transportkette  6  zwischen 
der  Eingangswalze  21  und  dem  Zahnrad  23  eine  Dre- 
hung  um  90°  vollzieht.  Dieser  Drehung  um  90°  fol- 
gen,  wie  in  Fig.  la  dargestellt,  auch  die  Stäbe  5  und 
mit  ihnen  zusammen  die  Dosen  4,  die  hierdurch  auf- 
gestellt  werden.  In  dieser  Stellung  können  die  Do- 
sen  einmal  von  alleine  abtropfen  und  zum  zweiten 
werden  sie  mit  Heißluft  beaufschlagt. 

Nach  in  Figur  I  gezeigter  mehrfacher  Umlenkung 
der  Transportkette  6  über  Zahnräder  23  läuft  die 
Transportkette  6  auf  eine  Ausgangswalze  28  mit 
waagrechter  Walzenachse  29  auf. 

Die  Achse  des  Zahnrades  23  vor  der  Aus- 
gangswalze  28  und  die  Achse  der  Ausgangswalze 
28  können  der  Einfachheit  halber  ebenfalls  karda- 
nisch  mit  den  Antrieben  25  bzw.  26  gekoppelt  sein. 
Dies  läßt  wiederum  ein  Drehen  der  Transportkette  6 
um  90°  zu,  der  auch  die  Stäbe  5  und  mit  ihnen  die  Do- 
sen  4  folgen.  Damit  sind  die  Dosen  4  wieder 
waagrecht  angeordnet  und  gelangen  über  Umlenk- 
rollen  12  zu  einer  Abnahmevorrichtung  50. 

Nach  der  Abnahmevorrichtung  50  ist  die  Trans- 
portkette  6  über  einen  weiteren  Antrieb  51  zurück 
zur  Übergabestation  35  geführt.  Dieser  Antrieb  51 
weist  eine  bevorzugt  kardanische  Kopplung  52  mit 
dem  Antrieb  38  auf.  Im  übrigen  können  alle  Antriebe 
einzeln  oder  miteinander  über  entsprechende  Ge- 
triebeelemente  verbunden  sein. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Dosen  od.  dgl. 
Behältnisse,  welche  in  etwa  waagrechter  Lage  bei- 

5  spielsweise  an  Stäben  (5)  einer  Transportkette  (6) 
über  Walzen  (14)  bzw.  Umlenkrollen  (12)  durch  eine 
Waschzone  (1)  und  eine  Spülzone  (2)  geführt  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Transportkette 
(6)  nach  der  Spülzone  (2)  in  eine  Trockenzone  (3) 

I0  einläuft,  in  der  die  Dosen  (4)  in  aufgestellter  Lage 
mit  der  Dosenöffnung  nach  unten  geführt  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  I,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Transportkette  (6)  beim  Ein- 
lauf  in  die  Trockenzone  (3)  eine  Eingangswalze  (21) 

15  mit  waagrechter  Walzenachse  (22)  umschlingt  und 
danach  etwa  waagrecht  zu  einem  Zahnrad  (23)  mit 
senkrechter  Achse  (24)  geführt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Walzenachse  (22)  und  der 

20  Achse  (24)  je  ein  synchron  laufendes  Getriebe  (25 
bzw.  26)  zugeordnet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Getriebe  (25,  26)  ein  Winkel- 
getriebe  ist. 

25  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Getriebe  (25,  26)  über  eine 
kardanisch  angeordnete  Getriebestange  (27)  bzw. 
Gelenkwelle  miteinander  verbunden  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
30  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Transportkette 

(6)  am  Ende  der  Trockenzone  (3)  von  einem  Zahn- 
rad  (23)  mit  senkrechter  Achse  (24)  auf  eine  Aus- 
gangswalze  (28)  mit  waagrechter  Walzenachse  (29) 
geführt  ist,  so  daß  die  Dosen  (4)  in  etwa  waagrech- 

35  ter  Lage  zu  einem  Auslauf  (30)  bzw.  einer  Überga- 
bevorrichtung  laufen. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  I  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Transportkette 
(6)  im  Bereich  der  Trockenzone  (3)  von  seitlichen 

40  Führungsschienen  umgeben  ist,  welche  die  Dosen 
(4)  aufstellen  bzw.  das  Aufstellen  unterstützen. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  I  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  aufeinan- 
derfolgenden  Walzen  (14)  gegenüber  der  Transport- 

45  kette  (6)  Düsen  (55)  angeordnet  sind,  welche  die 
Dosenböden  mit  einem  Medium  beaufschlagen. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Düsen  (55)  aus  einer  Düsen- 
kammer  (54)  ausmünden,  welche  sich  in  Laufrich- 

50  tung  der  Transportkette  (6)  erstreckt. 
10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Düsenkammer  (54)  über  eine 
Förderleitung  (56)  mit  einer  Pumpe  (57)  zum  Fördern 
des  Mediums  verbunden  ist. 

55  II.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Pumpe  (57)  über  eine  Leitung 
(58)  in  der  Waschzone  Waschlauge  und/oder  in  der 
Spülzone  Spülwasser  dem  entsprechenden  Wasch- 
bad  (13)  bzw.  Spülbecken  entnimmt. 

60  12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  I  bis  II, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dosen  (4)  im  Be- 
reich  der  Waschzone  (I)  und  der  Spülzone  (2)  zwi- 
schen  der  Transportkette  (6)  und  einem  Anschlag 
(10,  40)  geführt  sind. 

65  13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
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snnzeichnet,  daß  der  Anschlag  als  in  einem  De- 
immten  Abstand  von  der  Transportkette  (6)  ver- 
wende  Anschlagleiste  (10)  ausgebildet  ist. 
14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12  oder  13,  da- 

jrch  gekennzeichnet,  daß  die  Walze  (14)  und  gege- 
snenfalls  auch  die  Umlenkrolle  (12)  mit  An- 
:hlagscheiben  (40)  versehen  sind. 
15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  I  bis 

,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Walzen  (14) 
nd  gegebenenfalls  die  Umlenkrollen  (12)  einen  in 
chsrichtung  konisch  verlaufenden  Kern  (41)  auf- 
eisen. 
16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  I  bis 

[,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Walzen  (14)  in 
bgedichteten  Lagerschalen  (46)  außerhalb  der  je- 
eiligen  Wasch-  bzw.  Spülbecken  lagern. 

laims 

1  .  Apparatus  for  cleaning  cans  or  similar  contain- 
rs  which  are  guided  substantially  horizontally,  for 
xample  on  rods  (5)  of  a  conveying  chain  (6),  via 
allers  (14)  and  deflecting  cylinders  (12)  through  a 
rashing  zone  (1)  and  a  rinsing  zone  (2),  character- 
sed  in  that,  after  the  rinsing  zone  (2),  the  convey- 
ig  chain  (6)  enters  a  drying  zone  (3)  in  which  the 
ans  (4)  are  guided  vertically  with  the  can  opening 
acing  downwards. 

2.  Apparatus  according  to  claim  1,  charscterised 
i  that  the  conveying  chain  (6),  as  it  enters  the  dry- 
ng  zone  (3),  loops  an  inlet  roller  (21  )  having  a  hori- 
:ontal  roller  axis  (22)  and  is  then  guided  substantial- 
/  horizontally  to  a  gear  wheel  (23)  having  a  vertical 
ixis  (24). 

3.  Apparatus  according  to  claim  2,  characterised 
n  that  the  roller  axis  (22)  and  the  axis  (24)  are  pro- 
rided  with  a  respective  sychronously  running  gear 
nechanism  (25  and  26). 

4.  Apparatus  according  to  claim  3,  characterised 
n  that  the  gear  mechanism  (25,  26)  is  an  angular 
jear  mechanism. 

5.  Apparatus  according  to  claim  3  or  4,  charac- 
erised  in  that  the  gear  mechanisms  (25,  26)  are 
oined  together  via  a  cardan  mounted  transmission 
-od  (27)  or  propeller  shaft. 

6.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  2  to  5, 
sharacterised  in  that  the  conveying  chain  (6)  is 
guided  at  the  end  of  the  drying  zone  (3)  from  a  gear 
wheel  (23)  having  a  vertical  axis  (24)  onto  an  outlet 
roller  (28)  having  a  horizontal  roller  axis  (29)  so  that 
the  cans  (4)  run  substantially  horizontally  to  an  out- 
let  (30)  or  a  transfer  device. 

7.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that,  in  the  region  of  the  drying 
zone  (3),  the  conveying  chain  (6)  is  surrounded  by 
lateral  guide  rails  which  position  the  cans  (4)  verti- 
cally  or  assist  the  vertical  positioning. 

8.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  nozzles  (55)  are  arranged  op- 
posite  the  conveying  chain  (6)  between  successive 
roilers  (14)  and  Charge  the  bases  of  the  cans  with  a 
medium. 

9.  Apparatus  according  to  claim  8,  characterised 
in  that  the  nozzles  (55)  emerge  from  a  nozzle  cham- 

Ocr  [p1*)  WIHUII  CAIBIIUO  III  IIIS  uiiwv̂ iiuii  ui  n«*>w.  wi 
the  conveying  chain  (6). 

10.  Apparatus  according  to  claim  9,  character- 
ised  in  that  the  nozzle  Chamber  (54)  is  connected 
via  a  conveying  conduit  (56)  to  a  pump  (57)  for  con- 
veying  the  medium. 

11.  Apparatus  according  to  claim  10,  character- 
ised  in  that  the  pump  (57)  takes  washing  liquor  via  a 
conduit  (58)  in  the  washing  zone  and/or  rinsing  wa- 

)  ter  in  the  rinsing  zone  from  the  corresponding  wash- 
ing  bath  (13)  or  rinsing  basin. 

12.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  11, 
characterised  in  that  the  cans  (4)  are  guided  be- 
tween  the  conveying  chain  (6)  and  a  stop  (10,  40)  in 

5  the  region  of  the  washing  zone  (1)  and  the  rinsing 
zone  (2). 

13.  Apparatus  according  to  claim  12,  character- 
ised  in  that  the  stop  is  constructed  as  a  stop  strip 
(10)  extending  at  a  certain  distance  from  the  convey- 

0  ing  chain  (6). 
14.  Apparatus  according  to  claim  12  or  13,  charac- 

terised  in  that  the  roller  (14)  and  optionally  also  the 
deflecting  cylinder  (12)  are  provided  with  stop 
Plates  (40). 

5  15.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  14, 
characterised  in  that  the  rollers  (14)  and  optionally 
the  deflecting  cylinders  (12)  have  a  core  (41)  extend- 
ing  conically  in  the  axial  direction. 

16.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  15, 
0  characterised  in  that  the  rollers  (14)  are  mounted  in 

sealed  bearing  bushes  (46)  outside  the  respective 
washing  and  rinsing  basins. 

lo  nevenuiwaiiuii» 

1.  Dispositif  pour  le  nettoyage  de  boites  ou  de  re- 
cipients  similaires,  qui  sont  places  par  exemple  sur 
des  barres  (5)  d'une  chaine  de  transport  (6)  en  posi- 

10  tion  ä  peu  pres  horizontale  et  sont  guides  par  des 
rouleaux  (14)  ou  des  poulies  de  deviation  (12)  ä  tra- 
vers  une  zone  de  lavage  (1)  et  une  zone  de  rincage 
(2),  dispositif  caracterise  en  ce  que  la  chaine  trans- 
porteuse  (6)  apres  la  zone  de  rincage  (2)  parcourt 

«  une  zone  de  sechage  (3),  dans  laquelle  les  boites 
(4)  sont  transportees  en  position  droite  avec  leur 
Ouvertüre  tournee  vers  le  bas. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  chaine  de  transport  (6)  ä  son  arrivee 

50  dans  la  zone  de  sechage  (3)  entoure  un  rouleau 
d'entree  (21)  ä  axe  horizontal  (22)  et  est  ensuite  gui- 
dee  ä  peu  pres  horizontalement  vers  une  roue  den- 
tee  (23)  ä  axe  vertical  (24). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracteri- 
55  se  en  ce  que  sur  l'axe  de  rouleau  (22)  et  Taxe  (24) 

sont  prevus  des  engrenages  (25  ou  26)  entraines 
en  synchronisme. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracteri- 
se  en  ce  que  l'engrenage  (25,  26)  est  un  engrenage 

60  conique. 
5.  Dispositif  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendica- 

tions  3  ou  4,  caracterise  en  ce  que  les  engrenages 
(25,  26)  sont  relies  entre  eux  par  une  tige  de  trans- 
mission  (27)  ou  un  arbre  ä  joints  de  cardan. 

65  6.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
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cations  2  ä  5,  caracterisi  en  ce  que  la  chaine  trans- 
porteuse  (6)  est  guidee  ä  la  fin  de  la  zone  de  secha- 
ge  (3)  par  une  roue  dentee  (23)  ä  axe  vertical  (24) 
sur  un  rouleau  de  sortie  (28)  ä  axe  horizontal  (29), 
de  sorte  que  les  boites  (4)  se  dirigent  dans  une  posi-  5 
tion  ä  peu  pres  horizontale  vers  une  sortie  (30)  ou 
un  dispositif  de  transfert. 

7.  Dispositif  selon  une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  la  chaine  de 
transport  (6)  dans  le  domaine  de  la  zone  de  sechage  10 
(3)  est  entouree  par  des  rails  de  guidage,  qui  re- 
dressent  les  boites  ou  aident  ä  leur  redressement. 

8.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  des  buses  (55) 
alimentant  les  fonds  des  boites  par  un  fluide  sont  15 
prevues  entre  les  rouleaux  (14)  places  ä  la  suite  les 
uns  des  autres  en  face  de  la  chaine  transporteuse 
(6). 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracteri- 
se  en  ce  que  les  buses  (55)  debouchent  d'une  Cham-  20 
bre  de  buses  (54),  qui  s'etend  dans  le  sens  d'avan- 
cement  de  la  chaine  de  transport  (6). 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracteri- 
se  en  ce  que  la  chambre  de  buses  (54)  est  connec- 
tee  ä  la  canalisation  de  refoulement  (56)  d'une  pom-  25 
pe  (57)  pour  projeter  le  fluide. 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracteri- 
se  en  ce  que  la  pompe  (57)  preleve  par  une  canalisa- 
tion  (58)  de  la  lessive  du  bain  de  lavage  (13)  pour 
l'amener  dans  la  zone  de  lavage  correspondante  30 
et/ou  de  l'eau  de  rincage  de  la  cuve  de  rincage  pour 
l'amener  dans  la  zone  de  rincage  correspondante. 

12.  Dispositif  selon  une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  boites  (4) 
sont  guidees  dans  la  zone  de  lavage  (1)  et  la  zone  de  35 
rincage  (2)  entre  la  chaine  de  transport  (6)  et  une 
butee  (10,40). 

13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracteri- 
se  en  ce  que  la  butee  est  realisee  comme  un  listeau 
de  guidage  (10)  se  developpant  ä  une  certaine  dis-  40 
tance  de  la  chaine  transporteuse  (6). 

14.  Dispositif  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendi- 
cations  12  ou  13,  caracterise  en  ce  que  le  rouleaux 
(14)  et  le  cas  echeant  aussi  la  poulie  de  deviation 
(12)  sont  munis  de  rondelles  de  butee  (40).  45 

15.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  15,  caracterise  en  ce  que  les  rouleaux 
(14)  et  le  cas  echeant  les  poulies  de  deviation  (12) 
comportent  un  noyau  (41)  conique. 

16.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi-  50 
cations  1  ä  15,  caracterise  en  ce  que,  les  rouleaux 
(14)  ont  leurs  paliers  loges  dans  des  coquilles  de 
coussinet  etanches  et  exterieures  aux  cuves  res- 
pectives  de  lavage  et  de  rincage. 

60 
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